
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Besoldung

urn:nbn:de:bsz:31-301629

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-301629


Besoldung .

Lehrerbesoldung läßt sich von Lehrer -
Geschichtliches .

trennen . Allen Regelungen von
geschichte und Schulentwicklung nicht

1835 bis heute gehen Kämpfe voraus , die ihren Niederschlag in

Petitionen , Eingaben , Denkschriften gefunden haben . Durch alle zieht

Wie ein roter Faden das perechtigte Streben nach SOzialer Hebung und

Anerkennung . Es ist ein weiter Weg vom Jahre 1835 mit seinen

Schulorten in 4 Klassen mit 140 —350 Gulden Besoldung , Schulgeld -

anteil , Jahrzeitbatzen , Weihnachtslaib , Mesnergarben , Dienstfeld bis

zur heutigen Besoldungsordnung . Das Ziel für die Lehrer War : Ein-

reihung in die staatliche Gehaltsordnung . Die Zwischenstellung zwi -

schen Staat und Gemeinde , die Frage der Lastenverteilung , verzögerte

jede Regelung und ließ sie ungenügend werden . J ahrzehntelang wurde

das Unrecht , daß die Schulorte in 4 Klassen eingeteilt waren , mit -

geschleppt , bis endlich das Jahr 1892 aufsteigendes Gehalt mit alters -

mäßigem Aufstieg durch Zulagen brachte . ( 11002000 Mk . und freie

Dienstwohnung . ) Jedesmal brachten die Ubergangsbestimmungen eine

besondere Enttäuschung . Besonders enttäuschend war das Jahr 1908,

als die Lehrer wieder nicht in den Beamtentarif aufgenommen wur⸗

den , sondern bis 1910 auf eine Sonderregelung warten mußten .

( Schulges . v. 7. 7. 1910 § 58. 1600 —3200 Mk . und Wohnung . ) Für die Städte ,

die der Städteordnung unterstanden , galten besondere Regelungen ,

hier war Mannheim führend ( 2650 —5150 Mk . ) .

1920/21 erfolgte die Einreihung in den bad . Gehaltstarif in die

Gruppen VII / VIII / IX . ( 21. 5. 20) und 1927/1928 in die Gruppen 4b und

4a ( 2800 —5000 bzw . 4100 —5800 RO) . Kennzeichnend war , daß der

Klassenlehrer „ auf Sonderstellen “ nach 4a kam .

1940 . Ubernahme in die Reichsbesoldungsordnung v. 16. 12. 1927
It . 35. Erg . - Gesetz v. 29. 1. 1940 .

Hier : Trennung in Eingangsstellen und Beförderungsstellen .

echtsstellung . Die Besoldungsordnung unterscheidet - Pplan-

mäßige und außerplanmäßige Beamte . ( Soweit Lehrer 2. Zt . als An-

Sestellte verwendet werden , werden sie nach der TO A bezahlt . ) Plan -

mäbßige erhalten Besoldung , außerplanmäßige erhalten Diäten . Ge⸗

haltsteile sind : Grundgehalt , evtl . Stellenzulagen Wohnungsgeld und

Kinderzuschläge .
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Das Besoldungsdienstalter beginnt mit der ersten plan -

zähbigen Verwendung . Außerplanm . Dienstzeit wird angerechnet , so-
eit sie 5 Jahre überschreitet . Z. B. Außerpl . Verwendung 1. 10. 1921 .

„ lanm . Verw . 1. 5. 1931 . Bes . Dienstalter 1. 10. 1926 .

Das Diätendienstalter beginnt mit der ersten auherpl .
erwendung . Dienstzeit vor dem 20. Lebensjahr zählt nicht . )

Einstufung .

Planmäßige Lehrer : A 4bt Rektoren u. Hauptlehrer

A 4b ? Lehrer an Filfsschulen

A 4ct Konrektoren

A 4ce Lehrer

A 5 Handarbeitslehrerinnen mit er -

Weiterter Vorbildung .

Außerplanmäßige Lehrer : Diäten A402 .

Grundgehälter : Aufsteigen nach je 2 Jahren :

10 11WohnungTarifkl. 0 E — 0

biIV 4100 [4400 [4700 4950 5200 [5500 f5800 88 5

bꝛ 3000 [3250 3500 3750 4000 [4250 [4500 [ 4750 5000 5250 5500
e 2800 [3100 3400 [3600 [3000 l4150 [4400 [ 4650 [ 4900 5100 5300

02 2800 [ 3050 [3300 [3550 [3800 [4000 [4200 [ 4400 [ 4600 4800 5000
4 2800 [3000 [3200 3400 [3600 [3750 3900 [ 4050 4200 —

KCKürzung des Besoldungsdienstalters bei Aufstieg nach A 4bi ,
mstens 8 Jahre .

Stellenzulagen : Rektoren in A 4b1 200 . — unwiderruflich und ruhe -
naltsfähig .



76

Alleinstehende und I. Lehrer bei 2 Stellen : nach 5 Jahre

200 . — DM widerruflich , nach 10 Jahren 300 . —,

unwiderruflich und ruhegehaltsfähig .

nach 15 Jahren 300

J Festst

ErsteVern
Eisteplaun

5 Besoldung
Diätenordnung A 4C0C“. Belum

Besodune

7
Gmndhche

Wohnungs - 14 ienstjahtfZulagce
geld 5 und 2. 55 5. Dienstjahr bis planm. Wonnusge

N1 Pienstjahr Dienstjahr Verwendunt

Ledig VI 20⁰0 2300 260⁰0 280⁰
9 Fes

Verheiratet V 2600 2800 2800 2800*
rücken ail

IrsteVern
LiätenU.4

Wohnungsgeld . Lecig6.
Verbeitalel

edige erhalten statt Stufe IV Stufe V; statt V Stufe VI . )

V
K „ su. mehr I

klassen 1 u. 2 Kd. 3 u. 4 Kd 3 u. 4 Kd. N Ortsllasze
rundeebel

S 1152 [ 1344 1008 1152 630 Wohnnte
Lulabe“

A 1008 ] 1176 858 98⁴ 534 Fumne
Abzgbo

B 792 92⁴ 708 81⁰ 444 —

0 5⁵⁸ 636
5

D 274 408 462 2

Kinderzuschläge .

E bi Lebensjahr 240 . — DM, Weiterd

zjahr bei Na — — der Schul - oder Berufsel
als 40 . — DM Monatseinkommen .

Für jedes
4vom 16. bis 24.

bildung und weniger

2 u

geld werden um 6 geki 21

Kassenanweisung :
Gewährung von usw .

8 8 S Oder I
senanweisung , aus der II

Ortekleze
rundfite
Vohnun

Culagen
ngen : Grundgehalt , Zulagen und Wohnumfpßmnme

E 60

Jeder Lehrer erhält bei Anstelludese
Wonssegt

usw . ersichtlich EUAne
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Feststellung von Besoldungsdienstalter u. Grundgehalt für 1948/49 .

a) Rektor , b) Rektor , c) Alleinst . Lehrer , d/ Lehrer , e) Lehrer (Hptl. )

2) b) 00 d e)
ste Verwendung 1903 1930 1905 192⁴4 1038
ste planmähbig. Ceredune 1910 1930 1908 1934 19⁴4
esoldung D Alter K 4 C2. 1908 1935 1908 192 1943
f. um R 71 8 1932 1948 — —
esoldune DAlter A 4 bl 1916 1943 — — —
rundgebalt 83— 5800 — 4700 . — 5000 — 4800. — 3300. —
lage 200 — 200 200. — —
ohnungsgeld IV IV V IṼ V

2) Feststellung des Diätendienstalters u. der Diäten für 1948/49 .

a b) 0) d)Sie iwenduunßß 8 1937 1942 1945 1947
äten DAltertr : 1937 1942 1945 1947
dig Grundggehalt und Wohnungsgeld 2800 — VII2800 — VI I2300— VI I 2000 . — VI
erheiratet 5 15 3300. — V 2800.— V 2800. — V 2600 . —V

Zu 1) Beispiele für Berechnung des Gehaltes :

a) 89 e)
Ttsklssseses S verh. D IKd A ledig

Fundaehbßßkß ; ß 483. 34 416 67 275 .
ohnungsgeld 96. — 39 50 44 50

16 67 25.— 885
mmae 596. 01, 31950
7¹e 65% 35. 76 19. 17

560. 25 300 33
nderzulagen

U
husteles . 3 ö 33. 50
ch - nteu ' t ( 60 % . . 85 I 20¹

Jetzr 8 070 E 2

Zu 2) Beispiele zur Berechnung der Diäten :

3 a) b) 0) d)
Mtsklasse B ledis ſverh . 2K D ledig verh. S ledis lVverh1K C le ſigſverh

und iiäten . 233 34 [275— 233 34[ 233 34 [10167 233 34 166 . 67216 67
ohnungs 95

37. — 50. 50 2150 2 53 72. — 8
— 39 50

lagen —.— 5 5 832 85
RH 270 34 [ 325. 50 254 84 262. 34 244 67 [30534 195.607 450. 17
irzung 6%% 8 1622² 1953 15 20 15 741468 18. 32 11. ,74 15. 37

254 12 305. 97 [23955 f246. 60 229 99f 287 02 f18393 240 80
nderzulagen — 40⁰ — — — —

254 12 345 97 239. 55 246. 60 229. 99 3070 183. 240 80
Husſeuenxn 22. 50 1205 20. 25 122 18.— 14. 25 97⁵ 1125
rchensteuer (6%)“ . 135 —. 72 121 —72 108 —85 60 44

Cetzt 8 / ] .I 230. 27 [33320 18. 69 NY 210. 51 291. 0. 173. ¹ 22 88



Ruhegehalt .

1. Ans pruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenverenl
gung haben Beamte auf Lebenszeit . Beamte auf Widerruf können 16
den Ruhestand versetzt werden .

2. Ruhegehaltsfähige Dienstbezüge sind Srundgehal
evtl . Zulagen , Wohnungsgeld .

3. Ruhegehaltsfähige Dienstzeit zählt vom 27. Lebens

jahr .

4. Das Ruhegehalt wird in Hundertteilen der im Augenblić
der Zuruhesetzung bezahlten Dienstbezüge errechnet .

5. Skala der Hundertteile für gehobenen mittl . Dienst.
Ab vollendetem 27. Lebensjahr 35 / %, nach weiteren 2 Jahren und
15 Jahre lang je 2 % steigend , dann jährlich je 1 % steigend bif
80 %. Ab 65. Lebensjahr nur noch 75 %.

6. Beispiele : Nach 27. Lebensjahr 35 %; 28. 35 %
29. 37 %; 43. 65 /½%; 44. 67 %; 58. 80 / ; 65. Lebensj . 75 f

7. Wit wen - und Waisengeld . Witwengeld beträgt 60)
des Ruhegehaltes , jedoch aus höchstens 75 % der Dienstbezüge
Waisengeld beträgt ½5 des Witwengeldes , bei Vollwaisen ½ des Wit
wengeldes . Höchstgrenze ist das errechnete Ruhegehalt .

Bei den Beispielen sind die Folgen der Entlassungen , ebenso di
Erhöhungen durch besondere Dienstzeiten nicht berücksichtigt .

Beispiele : a und b Rektor , e, d und e planm . Lehrer .

ö a b 0 d e
Geburtsjakrtr 38 1890 190⁰ 1880 190⁰0 191⸗
Erste Verwendunege 192¹ 1921 1899 192⁴ 1935
Belörderung . 1940 19⁴48 —
Laufzeit der 5 Skala ab 1921 1927 1907 1927 10³ů
1948 erreichte 76⁰ 7007 22 20⁰ʃ9 2
Bieustbezüger 1. 107I1155 5800 5000. — 5000 . 28⁰ . 3300. —

2. Zulage 200. — — — —
Orteklasse B 3 Wohnssgeld 792. — 102. — 792. — 792. — 605. —

Sun ma der Dienstbezüçce 67⁰ — 371³2 — 3792. — 30ͤ—RKuhegehailt 5161. 92 4054. 40 4344. — 3914. 40 1913.94

Aus dem Ruhegehalt werden Witwen - und Waisengeld nach Ab
satz 7 errechnet . Alle Bezüge unterliegen den Kürzungen , 2. Zt. 6
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